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Amtliches. 


1 öni 8⸗Rath 
erlin, 6. Oktober. Der König hat den Regierung 
Sad zu 8 auf Grund des § 28 des S re 
geſetzes vom 30. Juli 1883 (Geſ.⸗S. S. 195) zum 3 1 a 
gliede des Bezirksausſchuſſes zu Hannover auf Lebensz a. ’ 
und dem Kreis⸗Schulinſpektor Loeber zu Militſch, Benden ezir 
Breslau, bei ſeinem Ausſcheiden aus dem aktiven Staats 9 Den 
Charakter als Schulrath mit dem Range eines Raths vierter Klaſſe 

verliehen. 2 \ f die d 
Der Oberförſter Heynemann zu Güntersberg iſt auf die durch 
Penſionirung bes Hberſbrſters Stumpff erledigte er e 
zu Grünhaus im Regierungsbezirk Stettin, der Dorn Bean 
zu Lingen auf die durch Penſionirung des Oberfö — — 5 
erledigte Oberförſterſtelle zu Polle im Regterungdbe irt Hanno er 
Oberförſter Raude zu Wesztallen auf die durch 1 es 
Sberförſters Gieſeler erledigte Oberförſterſtelle zu a im 
Regierungsbezirk Hannover, der Sberförſter Mechow zu 8 
auf die durch Penſionirung des Oberförſters 9 erledigte 
Oberförſterſtelle Neuholland mit dem Amtsſitz zu Oranienburg im 
Regierungsbezirt Potsdam und der Oberförſter von Brauchltſch 
zu Lanskerofen auf die durch Penſionirung des Oberförſters 
Stubenrauch erledigte Oberförſterſtelle zu Hangelsberg 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. verſetzt worden. — Die Forſt⸗ 
Aſſeſſoren Lehnpfuhl, Scharbau, Ockel, Ben und die Forſt⸗ 
Aſſeſſoren und Premier⸗Lieutenants im Reitenden Feldfägerkorps 
Barth und Stumpff find zu Oberförſtern ernannt. — Dem Ober⸗ 
fürfter Lehnpfuhl it die durch Penſionirung des Oberförſters 
Doſſow erledigte Oberförſterſtelle zu Zinna im Regierungsbezirk 
Potsdam dem Oberförſter Scharbau die durch Penſionirung des 
Oberförſters Eiſenmenger erledigte Oberförſterſtelle Kroppach mit 
dem Amtsſitz zu Hachenburg im Regierungsbezirk Wiesbaden, dem 
Oberförſter Ockel die OSbecförſterſtelle zu Weszkallen im Regierungs⸗ 
bezirk Gumbinnen, dem Oberförſter Heberlund die Oberförſterſtelle 
zu Kuhſtedt im Regierungsbezirk Stade, dem Oberförſter Barth 
die Oberförſterſtelle Kroſſen mit dem Amtsſitz zu Güntersberg im 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. und dem Oberförſter Stumpff 
die Oberförſterſtelle zu Lanskerofen im Regierungsbezirk Königsberg 


meiſter bei den Kreiskaſſen zu 
den R Baar Denzin in Militjch 


ſchulden in Berlin beauftragt worden. Die ee 1 
elle de 


Deutſchland. 

— Berlin, 6. Oktober. Gegen das Programm der 
Sozialdemokratie bringen verſchiedene Organe dieſer oder 
jener bürgerlichen Parteiſtellung, jetzt nachdem das Sozialiſten⸗ 
geſetz gefallen iſt, Erörterungen und Leitartikel von allerdings 
ungleichem Werth. Es it nun eigenthümlich, wie ſich die 
ſozlaldemokratiſche Preſſe zu dieſen Exörterungen ſtellt, oder 
vielmehr, wie ſie ſich der Aufforderung gegenüber, dazu Stel⸗ 
lung zu nehmen, verhält. Denn ſie nimmt einfach gar nicht 
Stellung. Sie ſagt vielmehr: Außer den allgemeinen Sätzen, 
die unſer Programm ſelbſt ausspricht, läßt ſich etwas Be⸗ 
ſtimmtes über die Geſtaltung der Verhältniſſe im ſozialiſtiſchen 
Staate ſchlechterdings nicht ausfagen; und fie bezeichnet es 
wohl gar als eine Dummheit, wenn ſie dan Verlangen ihrer 
Gegner entſprechen und mit beſtimmten Angaben über die 
Verhältniſſe in dem von ihr erſtrebten Staate hervortreten 
wollte. Die ſozialdemokratiſche Preſſe verwechſelt hierbei die 
Petufative Beſchäftigung mit der Zukunftsgeſellſchaft und die 

gabe der praktiſchen Ziele einer politiſchen Partei. Die 

„in den, Nene f ebniſſe haben, und 
Bebel daaucht und kann keine ſicheren Ergebniſſ ic 

egeht einen Fehl n er die Zukunftsentwicke ung 

genau vorh hler, wenn übrigens 

ü Juſagen unternimmt, ein Fehler, dem er übrigen 

Fahren öfter und ſtärker verfallen iſt als in letzterer 

i politiſche Partei 

ſo hat ſie ſelbſt⸗ 
u ſagen, was ſie 
Rritificten in Staat, 
die Freiheit 


tung, genau 
* ſchonungslos 
gieden oil, wie fie ſich 
Staate gewahrt denkt, wie ſie die 


tionsmitteln in privaten H ran 2 ag 5. 65 


dicbindem will u. ſ. w. 
e Sozialdemokraten dieſer 


eſondere Klugheit vorkommen, daß die So ile geren 5 


Abneigung gegen eine Bezeichnung ihrer poſitiven g; 
in dem Moment ausſpricht, wo ihr dieſe Freiheit Jun 555 
Kor⸗ 


eſtim im ſozialiſtiſchen 
de mung im ſoz 


brannt. 


reſpondenz der „Magdeb. Ztg.“ hätte ſich Jules Guesde, 
einer der erſten Führer der franzöſiſchen Marxiſten, gelegent⸗ 
lich eines Interviews für einen allgemeinen Ausſtand 
erklärt. Ob man auf dem Kongreß in Lille, der noch in 
dieſem Monate ſtattfinden wird, von einem ſolchen Plan 
etwas zu hören bekommen wird? Die „Marxiſten“ ſind in 
Frankreich ziemlich ſchwach, und man dürfte dem Ausſtande 
wohl ſicher ein Fiasko vorausſagen. Indeß erſcheint die 
Richtigkeit der Meldungen ſtark zweifelhaft und die Inter⸗ 
viewer haben auch im Allgemeinen augenſcheinlich ſehr 


an Kredit verloren, wobei allerdings der Unſchuldige 
mit dem Schuldigen leiden muß. — — as 
Präſidium des deutſchen Handelstages hat eine 
Sitzung des Ausſchuſſes nach Hamburg für den 17. und 


18. Oktober einberufen. Es werden verſchiedene Initiativvor⸗ 
ſchläge dort zur Berathung kommen, ſo die Hinaufſetzung der 
Gewichtsgrenze für einfache Briefe. Ferner ſoll die Frage er⸗ 
örtert werden, ob die Veröffentlichung aller vor deutſchen Ge⸗ 
richten geleiſteten Offenbarungseide ſich empfehlen würde. 
Von anderen gegenwärtig auf der öffentlichen Tagesordnung 
ſtehenden Fragen wird der Zonentarif beſprochen werden. 
Endlich beſchäftigt ſich der Ausſchuß des deutſchen Handels- 
tages mit der Gewerbeordnungsnovelle, mit dem Ablauf und 
der Erneuerung der Handelsverträge und mit den Bedingungen 
für die Herſtellung von Fernſprechverbindungen zwiſchen ver⸗ 
e 

— Eine in Augsburg abgehaltene Verſammlung ſüd⸗ 
deutſcher Bannwatltabuffsieiter beſchäftigte ſich mit der 
Gewerbeordnungsnovelle und beſchloß, die ſüddeutſchen 
Regierungen zu bitten, gegen die über die Regierungsvorlage 
hinausgehenden Anträge einzutreten. N 


ac m, Ueber den Wechſel der Glaubensbekeuntniſſe ver⸗ 
öffentlicht der evangeliſche Oberkirchenrath in dem „Kirchlichen 
Geſetz⸗ und Verordnungsblatt“ eine Statiſtik aus den Jahren 
1875 bis 1888, die allerdings, da ſie Schleswig⸗Holſtein, Hannover 


und wa e nicht berückſichtigt und nur die Hauptglaubens⸗ 
0 ngelifi 5 4 en in \ t 
Voliere. un 5 2 E, ee 


ieht, au 
55 aa ann Jahre zur evangeliſchen Landeskirche 


g übergetreten 
uden, 6913 Andersgläubige, 


während von 


7 oliken, 
Evangeliſchen übertraten 2441 zum Katholizismus, 135 zum Juden⸗ 


thum, 14 825 zu ſonſtigen Kirchengemeinſchaften, die im Einzelnen 
zum großen Theil unbekannt ſind. Die Uebertritte von Juden 
haben ſich fortdauernd in ſteigenden Richtungen bewegt, ſie be⸗ 
trugen 1 348, es waren hauptſächlich Brandenburg und Schle⸗ 
ſien daran betheiligt; bei den Katholiken hielten fie ſich in den 
letzten drei Jahren auf gleicher wa ungefähr 2000, und haben 
zuletzt ſogar etwas abgenommen. Die Hauptmaſſe der vom Katho⸗ 
Üzismus Uebergetretenen entfällt auf Schleſien mit 9668, dem⸗ 
nächſt kommen Oft: und Weſtpreußen mit 3735, Brandenburg mit 
2857, Rheinland mit 1707, Sachſen mit 1547, Poſen mit 1498, 
Weſtfalen mit 1214; an der Zunahme iſt hauptbetheiligt Rhein⸗ 
land mit 553, Weſtfalen mit 480, Schleſien mit 502. Als Gründe 
der zahlreichen Uebertritte aus dem e nimmt man 
beſonders die Verheixathung katholiſcher Männer mit evangeliſchen 
Frauen in proteſtantiſchen Gegenden an. 

— Ueber die Beurlaubung der Lehrer hat die Kölner 
Regie rung eine neue Verfügung erlaſſen. In derſelben wird den 
Orts⸗ und Kreisſchulbehörden unterſagt, den ihnen unterſtellten 
Lehrern auch zur Bewerbung um eine andere Stelle und zum 
15. 5 von Verſammlungen, mit Ausnahme der Seminarkonferenzen, 
Urlaub zu ertheilen. ie n ee ſollen in dieſen Fällen 
künftig immer an die Regierung ſelbſt gerichtet werden. — Nach 
den bisherigen Miniſterialbeſtimmungen waren nur Beurlaubungen 
über 8 Tage oder für eine Reiſe ins Ausland den Schulaufſichts⸗ 
behörden vorbehalten. — Man ſollte meinen, daß, ſoweit nicht der 
Schulunterricht dadurch geſtört wird, man die Ertheilung von 
Urlaub den lokalen Vorſtänden der Schule überlaſſen könnte. 


— Wer antiſemitiſche Reden nicht bejubelt, wird hinaus⸗ 
1 So iſt' es jetzt Regel im Deutſchen Antiſemitenbund. 
ie 6 ben n . berichtet aus einer Verſammlung vom Sonn⸗ 
abend Abend in Berlin unter Anderem Folgendes: Der antiſemi⸗ 
tiſche Abgeordnete Zimmermann hatte eine ſeiner gewöhnlichen 
Reden gehalten, indem er am Schluſſe ausführte, daß das Juden⸗ 
thum dem Volke das Chriſtenthum entreißen wolle. Jubelnd er⸗ 
hebt ſich die Verſammlung von den Sitzen. (Es entſteht Unruhe, 
weil einige ſitzen bleiben.) Lehrer Scheer: Ich habe mich nicht 
verpflichtet gefühlt, aufzuſtehen bei dem Applaus I den Redner 
Vorſizßender: „Es find nur deutſchnatlonalgeſinnte Männer ge⸗ 
laden Sind Sie ein ſolcher?“ Scheer: Sie haben mir das Wort 
ertheilt. Vorſitzender: Ob ſie national geſinnt find? Scheer lachend: 
Deutſch national gefinnt bin ich nicht. (Rufe: „Raus!“ Vorſitzender: 
nn fordere Sie auf, das Lokal zu verlaſſen. Er wird hinausge⸗ 
wieſen. g 


Aus dem Gerichts ſaal. 


? Poſen, 7. Oktober. [Schwurgexicht.] Die letzte Sache 


8 der diesmaligen Schwurgerichtsſitzung, die am Sonnabend zur 


Verhandlung kam, war eine Brandſtiftung, deren ſich der Müller⸗ 
eſelle Joſeph Sommer aus Le Du ſcie aßen habe. 
n der Nacht zum 17. Februar d. J. iſt die ſermühle des 
ühlenbeſitzers und Ortsſchulzen Fritz Theel in Lenſchütz abge⸗ 

war Tags vorher mit ſeiner Frau zum Beſuche 

nach Jankendorf gefahren, Angeklagter hatte ſie bis Poſen beglei⸗ 
tet und war allein 1 en unteren Mühlenraum hatte 

Angeklagter bei ſeinem Weggange verſchloſſen und den Schlüſſel 


Theel 


im Wohnhauſe aufbewahrt, dort fand ihn der Knecht Dutktewiez 
bei der Rückkehr des Angeklagten. Letzterer begab ſich mit den 
Knechten Poprawka und Dukkiewicz in ſein im oberen Stock⸗ 
werk belegenes Schlafzimmer; er bewirthete die Knechte mit 
Schnaps und Zigarren, trank aber ſelber nicht mit, da er 
noch an den Folgen der Influenza litt. Um 11 Uhr begaben ſich 
die Knechte zur Ruhe. Angeklagter will eingeſchlafen und nach 
einiger Zeit in Folge eines 5 tenanfalls erwacht ſein. Da war 
ſein Zimmer bereits voller Rauch; im unteren Mühlenraume 
brannte es; auch im Schlafzimmer des Angeklagten brannte ſchon 
ein Streifen des Fußbodens und es hatte den Anſchein, als wenn 
die Stelle mit Petroleum begoſſen worden wäre. Petroleum ſoll 
in den letzten Tagen bedeutend mehr als gewöhnlich dort gebraucht 
worden jein. Beim Wegſchaffen der Vorräthe aus der Mühle 
hat ſich Angeklagter nicht betheiligt und den Knecht Dutkiewicz 


verhinderte er, die Schütze zu ziehen und das Waſſer zum Schutze 


über die Räder laufen zu laſſen. Aus dieſen und mehrexen 
anderen Gründen hat die Anklage angenommen, daß Sommer den 
Brand vorſätzlich verurſacht bat, amit ſein Brotherr ! 
in den Beſitz der nicht unbedeutenden Verſicherungsſumme 
elange. Theel hat durch den Brand aber keinen Nutzen, 
ondern Schaden gehabt: die Mühle hätte noch viele Jahre ihrem 
en entiprochen; zum Neubau ſei keine Veranlaſſung geweſen. 
ebrigens kämen ihm die in Folge des Brandes hergeſtellten neuen 
Gebäude ſo theuer zu ſteben, daß die Brandentſchädigung nicht 
ausreiche zur Deckung der ihm erwachſenen Ausgaben. Der Ver⸗ 
theidiger wies darauf hin, daß die gegen den Angeklagten vorge: 
brachten Verdachts⸗Momente zu einer Ueberzeugung von der 
Schuld deſſelben nicht führen könnten, zumal nicht das pers te 
Motiv zu einer ſolchen That für denſelben vorhanden jet; ſelbſt 
eine fahrläſſige Brandſtiftung, wie in zweiter Linie die Staats⸗ 
anwaltſchaft annimmt, laſſe ſich nicht nachweiſen. Angeklagter 
wurde freigeſprochen. 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt. Von einer blutigen ne 
zwiſchen Zivil- und Militärperſonen in Spandau gi 
ein Kommandanturbefehl Kunde, welcher den dort garniſonfrenden 
Soldaten den Beſuch eines in der Potsdamer Vorſtadt daſelbſt 
gelegenen Tanzlokals verbietet. In demſelben war ein Streit 
zwiſchen Binifiiten und Trainſoldaten entbrannt, * ſich auf 
die Straße fortpflanzte und dort zu einer heißen Schlacht aus⸗ 
artete. Etwa 20 Ziviliſten fielen über fünf Soldaten her und 
bearbeiteten dieſelben mit Meſſern. Die ſchwe 
ſchaften zogen die Seitengewehre und hieben auf ihre 
lange ein, bis die beiderſeitige Erſchöpfung die Schlacht 
Eine faſt übermenſchliche Ausdauer zeigte 
5 Verletzungen davongetragen hatte, ſich aber doch 
noch bis zur Kaſerne ſchleppte, wo er kraftlos zuſammenbrach. 
Der Mann iſt nach dem Garniſonlazareth geſchafft worden, und 
der „A. f. H.“ weiß zu melden, daß derſelbe dort lebensgefährlich 
krank darniederliegt. Faſt ſämmtliche Theilnehmer an der Schlacht 
find verwundet worden, ein einziger Heilgehilfe 
Perſonen zu verbinden gehabt. Die Unterſuchun 
Wegen eines als Landfriedensbruch 
Erzeſſes find 
das Unterſuchungsgefängniß 
Sonnabend Abend ge en 10 
das L.ihe Schankloka 
aus zwei Räumen beſtehenden Reſtaurants, woſelbſt ſie an ce 
es Benehmen die Aufmerkſamkeit der Gäſte auf ſich lenkten. Schließlich 
ah ſich der Wirth veranlaßt, den einen der Burſchen hinauszu⸗ 
weiſen, während deſſen Kamerad im Lolal verblieb. Da ertönte 
plötzlich auf der Straße ein ſchriller und gleich darauf fi . 
eine Rotte von 12—15 durchweg im Alter von 17—21 Jah 


7 ſich darſtellenden 
u Moabit gebracht worden. Am 
uhr betraten zwei etwa 20jähr. Burſchen 


ſtehenden Burſchen in das Lokal, um ſofort auf die daſel ft an⸗ r 


weſenden Gäſte mit Meſſern, Biergläſern ꝛc. einzuſchlagen. Nur 
mit großer Mühe gelang es, die Bande aus dem Lokal heraus⸗ 
utreiben; nur der Rädelsführer derſelben, in welchem man ſpüter 
en 20jährigen Kohlenarbeiter B. erkannte, wurde zurückgehalten 
Die aus dem Lokal Vertriebenen eröffneten nun ein Bombardement 


auf die im Reſtaurant Verweilenden, zertrümmerten das Schau⸗ 


enſter und die Glasthür, ſo daß Niemand in dem Vorderzimmer 


es Schanklokals verweilen konnte. Plötzlich ertönte draußen der 


Ruf: „Dort hängt noch eine Lampe!“ und im nächſten Augenblick 
flog ein Stein gegen die in der Mitte des Lokals angebrachte 
Petroleumlampe, deren Inhalt explodirte, ſo daß ſich die brennende 
Ben keit über den Vorderraum ergoß. Nur 


bardements von draußen — die Flammen zu erſticken und ſo eine 


wache in der Heinersdorferſtraße überführt wurde. Hier geſtand 972 
derſelbe die Namen ſeiner Komplizen ein, unter denen ſich Tomoht a A 
Söhne hochachtbarer in jener Gegend wohnender Bürger, W 
ſchon lange geſuchte Strolche und Meſſerhelden befinden. Die 
n hat bereits zehn der Burſchen verhaftet. 
Der Kongre J onalen Verei Lite 
ratur und Kunst iſt am Sonnabend Nachmittag im Stadthaus zu 


digkeit des Schutzes des geiſtigen Eigenthums betonte. 6 
fait aller Staaten Europas waren anweſend, darunter Karl 2 5 
Batz (Deutſchland und Dr. Nordau (Deſterreich⸗Ungarn!. N 
dieſer formellen Eröffnung waren die Theilnehmer des dg 90 — 
Ma 5 — 11 1 „ sr 2 ia 
avors und der Lady Mayoreß, zum Thee. ) iar 
am Kongreß, der bis zum 11. 11 M. tagen wird, it eine vecht 
gute. 8 * 
+ Kardinal Joſef von Hergenröther, deſſen Tod wic ge⸗ 
ae ee e e ee 
Deu ands. war am 15. Septem 
boren, ſtudirte dort und in Rom, wurde 1849 Kaplan in der 


bei ein Soldat, welchen 


bat allein neun 
iſt im Gange. 
zehn Perſonen polizeilich verhaftet und ſodann in 


ſie begaben ſich nach dem Hinterzimmer des 


den energiſchſten 
emübungen der Gäſte gelang es — trotz des fortgeſetzten Bom⸗ 
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Pfarxei Zellingen bei Würzburg, 1851 Privatdozent der 8 
u München, 1852 außerordentlicher, 1855 ordentlicher Profeſſor 
es Kirchenrechts und der Kirchengeſchichte. Da Hergenröther 

einer der entſchiedenſten Vertreter des Romanismus war, berief 

ihn Pius IX. 1868 nach Rom, um als Mitglied der kanoniſtiſchen 

Kommiſſion an der eee des Vatikaniſchen Konzils theil⸗ 
zunehmen. Zur Vertheidigung der päpſtlichen Unfehlbarkeit ſchrieb 

Hergenröther unter Anderem: „Anti⸗Janus“ (Freiburg 1870), Katho⸗ 
liſche Kirche und chriſtlicher Staat in ihrer geſchichtlichen Entwickelung“ 
(Freiburg 1872). Im Jahre 1877 ward Hergenröther päpſtlicher Haus⸗ 

prälat, 1879 Kardinal und erhielt als Kardinal⸗Archivar die oberſte Lei⸗ 
tung des Vatikaniſchen Archivs. Von ſeinen Schriften ſind die wich⸗ 
tigiten: „Photius, Patriarch von Konſtantinopel“ (3 Bde., Regensburg 

18661869), „Handbuch der Kirchengeſchichte“ (3 Bände, Freiburg 
1876, 2. Auflage 100 „Kardinal Manry“ ufa 1878), 
Abriß der Papfgef icht“ (Würzburg 1879), „Regeſten des 

Papſtes Leo X.“ (Freiburg 1884). In der Handhabung ſeines 

Amtes als oberſter Leiter des Vatikaniſchen Archivs hat Hergen⸗ 

röther eine erfreuliche Weitherzigkeit bewieſen, welche beiſpielsweiſe 

noch jüngſt in der Erklärung des Profeſſors Konrad Schottmüller 
öffentlich anerkannt wurde. 


Lokales. 
BPoien, den 7. Oktober. 
d. Zur Schreihweiſe der Eigennamen. Der Fkleiſcher⸗ 
meiſter —— u Kriewen wurde im Februar d. J. auf das dor⸗ 
e Magiſtratsbureau geladen, wo ihm erklärt wurde: ex habe 
ſeinen Namen laut Verfügung von jetzt ab „Späth“ zu ſchreiben. 
Da er dieſer Aufforderung nicht Folge leiſtete, ſo wurde er wegen 
enmächtiger Aenderung ſeines Namens auf Grund der Kabinets⸗ 
re vom 15. April 1822 angeklagt. Das Schöffengericht zu 
Koſten ſprach ihn jedoch frei, indem es annahm, er habe in gutem 
Glauben gehandelt, da ſein Name auch in den Militärpapieren: 
„Szpet“ geſchrieben war. Dies Erkenntniß iſt von dem Land⸗ 
gericht zu Liſſa beſtätigt worden, die entſtandenen Koſten hat die 
Staatskaſſe zu erſetzen. 8 . 
d. Für den polnischen Verein zur Unterſtützung der 
lernenden Jugend, welcher Anfang nächſten Jahres ſein 50 jähriges 
Jubiläum feiert, ſoll nach einem in den polniſchen Blättern enthal⸗ 
tenen Aufruf aus dieſem Anlaß durch Sammlungen ein bejonderer 
Jubiläumsfonds gebildet werden. Das Komite des Vereins for⸗ 
dert zu recht a und reichlichen Beiträgen — 5 } 

d. Die Anzahl der Kleinkinder - Bewahranftalten iſt in 
neuerer Zeit in der Stadt Poſen und Umgegend (Jerzyce und 
Wilda) von deutſcher Seite um 6 vermehrt worden; außerdem 
ſollen noch 4 Bewahranſtalten errichtet werden. Daß in dieſelben 
Kinder unter 6 Jahren ohne Rückſicht auf Nationalität 
und Bekenntniß aufgenommen werden, wird von der polniſchen 
Preſſe in der Weiſe vergolten, daß ſie die polniſchen Eltern auf 
die angebliche Gefahr aufmerkſam macht, welche der Nationalität 
ihrer Kinder in dieſen Anſtalten von deutſcher Seite drohe! 

u. Diebſtahl. Einem Dienſtmann von hier iſt geſtern 
Nachmittag auf dem Wege von der Krämerſtraße nach dem Poſt⸗ 
gebäude an der Wilhelmſtraße von elf Packeten, welche ihm ein 
gan der Judenſtraße wohnhafter Kaufmann zur Beförderung nach 
der Poſt übergeben hatte, ein Packet entwendet worden. Daſſelbe 
enthielt fünf Paar neue Herrengamaſchen mit Beſatz und Dop⸗ 
pelſohlen im Werthe von zuſammen 40 Mark. 

u. Verhaftungen. Geſtern Nachmittag iſt ein Zimmer⸗ 
mann von hier in Haft genommen worden, weil derſelbe ſeine 
Ehefrau arg gemißhandelt und außerdem einem an der Breiten⸗ 
32 wohnhaften Kaufmann am 18. vor. Mts. den Betrag von 
6 Mark unterſchlagen hat. — Ein Anitreicher aus Poſen iſt Bi 

Abend zur Haft gebracht worden, weil derſelbe in die an der Teich⸗ 
ſtraße 7 ohnung ſeiner Mutter widerrechtlich eingedrungen 
war, letztere gemißhandelt und in dem Zimmer verſchiedene Gegen⸗ 
ſtände zertrümmert hat. 
nt... 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 


-r. Wollftein, 6. Okt. Der Männergeſangverein J. 
feierte geſtern ſein 29. Stiftungsfeſt. Der Verein, welcher von 


5 Kantor Nowitzki begründet wurde, wird noch heute von dieſer be⸗ 


währten Kraft geleitet und find die Leiſtungen deſſelben hier all⸗ 
gemein bekannt. Das Feſt wurde ohne Damen gefeiert. 


Handel und Verkehr. 
Berlin, 6. Okt. Die vom Süddeutſchen Walzwertverband 
gemeldete Preisreduktion auf 125 M. iſt, wie von zuſtändiger Seite 
gemeldet wird, keine neuerliche Ermäßigung, ſondern entſpricht der 


n 


N N rr 


bis 83 M., Polniſche 70—80 M., Galiziſche — M. — Eier. 
Buren Eier, mit Rabatt, 3.55 M., Wanna do. do. 3,50 M., 
urchſchnittswaaxe do. 3,45 M., Kalkeier — Mk. per Schock. 

O. Z. Stettin, 4. Oktober. [Waarenwochenbericht.] Das 
Waarengeſchäft zeigte während der verfloſſenen Woche eine ruhigere 
Phyſiognomie, nur in Heringen war der Verkehr lebhaft. 

5 Ale bleibt unverändert ſtill, loko 11,50 Mk. verzollt 
ezahlt. 

Die Märkte für Schweinefett ſind ſowohl in Amerika wie 
an allen größeren deutſchen Handelsplätzen bei ſehr ſtarken Lägern 

edrückt, doch erwartet man mit Abnahme des bisher großen 

Schweineantriebes in Chicago eine Werthbeſſerung. Fairbank 29 
Mark tranſ geford., 28 M. tranſ. Geld. Weſtern Steam 32.50 M. 
tranſ. geford.; Leinöl iſt in England niedriger, hier wird für Eng⸗ 
liſches noch 28,50 Mk. verſt. per Kaſſa ohne Abzug geford. 

Kaffee. In der Lage des Artikels hat ſich nichts verändert 
und bleibt der Markt feſt. Notirungen unverändert. 

6 1 5 Bei anhaltend guter Frage haben Preiſe ſich voll be⸗ 
auptet. 

Hering. Die Frage für Schottiſche Heringe war dieſe Woche 
unverändert rege, und Umſätze erlitten nur dadurch ein wenig Ein⸗ 
buße, daß gerade die meiſtgeſuchten billigeren Sorten faſt ganz 
fehlten. Die Stimmung iſt feſt und Preiſe durchweg höher. 
Crownlargefulls 31-32 ¼ Mk., Crownfulls 28½—30 Mk., unge⸗ 
ſtempelte Vollheringe 2729 Mt., bevorzugte Marke bis 30 Mk., 
Crownmatfulls und Medium Fulls 23—26¼ Mk., ungeſtempelte 
Matties 19—22 Mk., Crownmixed und Crownihlen 21—22 M., 
Tornbellies 16—19 Mk. unverſteuert. Die Zufuhr von Fett⸗ 
heringen beſchränkte ſich auf 1748 Tonnen, die ſchlank Nehmer 
fanden; auch vom Lager haben gute Umſätze ſtattgefunden und die 
Vorräthe ſind nahezu geräumt. Preiſe haben ſich gut behauptet. 

Sardellen ruhig, 1887er 87-90 M. per Anker nach Quali⸗ 
tät geford.; 1888er 87 M. per Anker gef., 1890er 34— 34,50 M. per 
Anker bez. und geford. 

Metalle. Für Roheiſen iſt wegen der für morgen aviſirten 
Dämpfung der ſchottiſchen Hochöfen weder für engliſche noch für 
ſchottiſche Marken heute ein Preis zu nennen. Die Lagerbeſtände 
in Stettin ſind nur klein und hält man allgemein mit Anſtellungen 
zurück. Stabeiſen 18 M. Eiſenbleche 1922 M., Blei, inländiſches 
31 M., Spaniſches 37 M., Banca⸗Zinn 220 M., Auſtraliſches 220 
M., Zinkbleche 54 M., Robkupfer 140 M., Kupferbleche 165-180 


Mark. Alles per 100 Kilo. 
St (An der Börſe.) Wetter: bewölkt. 
nd: NW. 


6. Oktober. 
Temperatur + 13 Gr. Reaum., Barometer 28,2. Wind: 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kilo loko 180—190 M., 
her Oktober 188,5 M. bez., per Oktober ⸗November 186,5 M. 
Br. u. Gd, per November⸗Dezember 185 M. Br. u. Gd., per 
April⸗Mai 188,5 Mark bez. — Roggen wenig verändert, per 
1000 Kilo loko 165—172 Mark bez., per Oktober 172,5 Mark 
bez., per Oktober⸗November 168 M. bez. Br. und Gd., per 
November Dezember 164,5 Mark Br. und Gd., per April⸗Mai 
162 Mark bez. — Gerſte per 1000 Kilo Iofo 160168 Mark. 
— Hafer per 1000 Kilo loko 125—136 Mark. — Rübböl ſtill, per 
100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 64, M. Br., per Oktober 
63 M. Br., per April = Mai 58 Mark Brief. — Spiritus feſt, per 
10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 41,5 M. Gd., 50er 61,3 M. 
bez., per Oktober 70er 40 Mark nom., per Oktober ⸗ November 
70er 38.3 M. nom., per November = Dezember 70er 37 M. nom., 
per April⸗Mai 70er 37,5 M. nom. Angemeldet: Nichts. — Regu⸗ 
8 . Weizen 188,5 M., Roggen 172 M., Spiritus 70er 
0 Mark. 
Nichtamtlich. Petroleum loko 11.5 M verſt. 05 
Nichtamtlich: gern Schott. Crownbrand 3 ion 21,5 Mark 
tranſ. bez., Nordiſcher Crowu⸗ und Fullbrand — 2 9 bez. 


Zuckerbericht der Magdeburger Vörſe. 


Preiſe für greifbare Waare. 


A. Mit e 


Oktober. 6. Oktober. 
ffein Brodraffinade — — 
fein Brodraffinade — — 
em. Raffinade 26,25 — 27,50 M. 27.25—27,50 M. 
Gem. Melis I 26,25 26,50 M. | 2625,50 M. 
Kryſtallzucker I. — 27,00 M. 
Kryſtallzucker II. — — 
Me ae Ia. — — 
Melaſſe IIa. — — 
Tendenz am 6. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
4. Oktober. 6. Oktober. 
Granulirter Zucker — 3 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 16,90 — 17,10 M. 17,10 17,25 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 16,10 — 16,35 M. 16,30 — 16,55 M. 


Nachpr. Rend. 75 Proz. = | 
7 am 6. Oktober, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 


* — r 7 
rr 7 8 


BETH TE ET 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 7. Oktober. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Spiritus. —.— L Requlirungspreis (50er) —.—, 
(70er) —,—. (Loko ohne Faß) (50er) 62,00, (70er) 42,30, Oktober 
* 70er) 


ofen, 7. Oktober. [Privat⸗Bericht. Wetter: trübe. 
Spiritus feit. Loko ohne Faß (50er) 62,00, (70er) 4230, 
Oktober (50er) —.—, (70er) 40,80. 


Vörſen - Telegremme. 
Berlin, 7. Oktober. „Tekear. Agentur B. Heimann. 
ot. v. 6. 


Weizen befeſtigend Spiritus re | 
do. Oktober 189 — 189 — 70er loko o. Faß 43 70 42 80 
do. April⸗Mai 190 10 190 1070er Oktober 43 30, 42 70 
70er Oktbr.⸗Novbr. 39 20 89 20 
do. 176 501176 7570er Novbr⸗Dezb 38 — 
do., April⸗Mai 162 25163 — 70er April⸗Mai 38 70 3 
Rüböl feſter 50er lolo o. Faß — — 
do. Oktober 64 90 64 80 Hafer 
do. April⸗Mai 


Boten. 
Not. v. ö, 


58 40 58 30 do Ottober 140 751140 25 
Kündigung in Roggen 100 Win 
Kündigung in Spiritus (70er) 50,000 Lit., (50er) —,000 Etter. 


do. Mat . . . 190 50 190 — 
Roggen pr. Oktober ee 

do. Mai 1062 50 162 
Spiritus. u Rotirungen.) net, 

Der oo 44 — 

70er Oktober . 43 30 
70er Oktbr.⸗Novbr. 39 10 
70er Novbr.⸗Dezbr. 38 — 
70er April⸗ Mai 38 60 
50er Ioto . — — 


135885" 


t. „ 6. 
Poln. 59 Pfandbr. 73 10 73 40 
1 2 Poln. Liquid.⸗Pfdbr — — 69 40 
Bor. 4% N Ungar. 49 Goldrente 90 — 90 70 
80 fandbr. 97 30 97 50 Ungar. 58 Bapierr. 88 50 88 60 
Poſ. Rentenbriefe 102 75 102 751 O Kred.⸗Akt. 8171 75 172 60 
Poſen. Prov. Oblig 97 30, — —Oeſt. fr. Staatsb. E 109 4 
Belt: Banknoten 178 6.1178 60 | Jombarden 8 67 10 67 — 

Silberrente 78 30 


Fonds ſtimmung 
Ruff. Banknoten 252 60254 
Nu 240 Bot dörl0l 60101 75 


ziemlich feſt 
1 
Oſtpr. Südb E. S. A100 80100 90 
MaiazLudwigbfdtol19 — 119 25 
Marlenb. Mlaw dto 67 40 67 25 
Italieniſche Rente 94 10 94 10 
RuſſagkonſAnl1880 97 25 97 40 
dto. zw. Orient. Anl 80 25 80 80 
dto. Präm.⸗Anl 1866166 25 167 25 
Rum. 6% Anl., 1880102 — 102 


Türf. 1% konſ Anl. 18 75 18 75 
Poſ. Spritſabr. B. A — — — 


Konſolidirte 45 Anl. 105 8001 
8 99 


Inowrazl Steinſalza 5 
Ultimo: 
Dux ⸗Bodenb. E.ſb A245 
Elb thalbahn „ „103 
Galizier re 
Schweizer Etr.. „167 
Ber: Handelsgeſell. 169 
Deutſche B. Akt. 166 7 
Diskont. Kommand. 224 7 
| Kön gs⸗ u. Laurah. 150 50/153 
Gruſon Werke Bochumer Gußſtahl 163 
N 270 — 276 —Ruſſ. B. f. ausw. H. 81 50 82 25 
Dortm St. Pr. L. A 


L. A. 90 91 75 | 
Nachbörſe; Staatsbahn 109 75, Kredit 171 90, Diskonto⸗ 
Kommandit 225 —. 2 


Stettin, 7. Okt. (Telegr. Agentur B. Heimann, Posen.) 
Nol. 6 set 


60 46 


— 46 
25 01 


6 

Weizen matt Spiritus feit | 
Oktober — 2 — per loko 50 M. Abg. 62 80 61 30 
Oktob.⸗Novemb. 187 — 185 - „ 70 . „ 43 — 41 50 
April⸗Mai 188 — 188 501 „Oktbr.⸗Nov. = 38 50) 38 30 
8 LEOBEN ſtill lieh Abel. er „ 10 85 = 

ober — — — „April⸗ Rai = 360 37 5 
Oktob.⸗Novemb. 167 — — — | 
Horil-Mat 161 50162 — Petroleum”) 
Rüböl ruhig | bo. per loko 11 60 11 60 
Oktober 63 99 63 — | 
April⸗Mai 58 — 58 — 

Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 

Die während edes Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 


werden im Morgenblatte wiederholt. 
Wetterbericht vom 6. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


arım. a. 0 Gr. 


ln. | 


me) 


vom deutſchen Walzwerkverband beſchloſſenen Preisherabſetzung auf iR | Te 
N 140 M. ee. als der 7 von en, loto Wert, dagegen ĩꝭ?&ycã nn Stationen. Me Wind. *. rer el 
x der von 140 M. franco ab Empfangsſtation zu verſtehen iſt. S chiffsv erkehr auf dem Bromb erg er Kanal — SET —— 3 — 
0 Marktberichte vom 3. bis 4. Oktober, Mittags 12 Uhr. Aberdeen | 755 S 2 wolkig 9 
5 2 Gottlob Roehl IV. 506, Weizenmehl, Bromberg-Berlin. Karl Chrtſtianſund 743 SRO 4 wolkig Fa 
8 Berlin, 6. Ott. Zentral-Marfthalle. Amtlicher Be⸗ Malich III. 2019, leer, Nakel⸗Bromberg. Ednard Dreſcher I. Kopenhagen 753 W 9 Regen | 13 
richt der e Hy Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 19 971, leer, Berlin⸗Bromberg. Joſef Gorski, I. 13297, Dung, Stockholm 739 SW J bedeckt 10 
der Zentral⸗Marktbal le.] Marktlage. Fleiſch. Mäßige Zu⸗ Bromberg 7. Schleuſe. aranda = | | 
fuhr, Geſchäft flott, Preiſe blieben unverändert. Wild und nid 754 NNW 1 wolkenlos 0 
Geflügel. Zufuhr durchgehend knapp. 5 reichlich Waſſerſtand der Warthe. oslau . 764 W 1 wolkig er 
am Markt. Geſchäft matt, Preiſe wenig verändert. Patte Zu⸗ Cork uucenſt 768 10 Aſwolkt 15 
fuhr gering, Geſchäft ſtill, Preiſe etwas niedriger. Butter und Boten, am 6. Oktober Mittags 0,92 Meter. Eberbourg . 766 SS Ibede 7 
Käſe. Seine Butter knapp. Preiſe steigend. Käſeabſatz flott. 1 . . Morgens 0,998 De 761 SS J wolkig 18 
Gemü ſe, Obſt und Südfrüchte. Unverändert. N tags 0,7 = 8 756 FR ö bedeckt 15 
e / Re s d 14 
— \ —59, e 8 5 —57, + + = 2 
Smeineeiih 566% Batoner do al . unarides de Celegraphiſche Nachrichten. Fee, , e eee 
ee N Paris, 7. Okt. In der geſtrigen Sitzung des oberſten Memel 752 SW 5 Regen 13 
vr R = „ 0 5 
x Ben 90. 410 Marl. de. ohne So 8 1 59. Geſundheitsrathes wurde offiziell 95 daß in Luſſel Paris 767 ISCH 1woltenios 7 
ſchinken 110-160 M., Speck. ger. 65—80 M., harte Schladwurft | und Heſault zwei aus Spanien eingeſchleppte choleraartige nn: = Se dibebe f 5 
110140 M. per 50 Kilo. leichtes Nothwilb Fälle vorgekommen, jedoch vereinzelt geblieben ſind. Wiesbaden 767 ER Abebeckt 12 
b 29 hwild N 2 PL ne Brüſſel, 7. Okt. Der Arbeitsminiſter Debruyn wurde | München 769 W 1 heſter 7 
Wildſchweine Pf. ver Kg., Kaninchen ver Stück 50 Pf. in Mecheln, wohin er ſich zur Einweihung von Waſſerbauten, Chemnitz 265 SW 3 bedeckt 12 
Haſen Prima 3.203,90 M., junge leichte 1,90 M. von den Lokalbehörden begleitet, begeben hatte, von einem 7 77 3 3 805 bedeckt | 5 
TEEETEVVVVECC%%% % 
Hübner, Alte d. 85000 M., junge 1.301,40 M., Krammelsvögel Abends fanden einige Ruheſtörungen ſtatt. Die Gendarmerie Je dat 767 DSD Siwolfenios | 12 
0,15—0,18, Haſelhühner — ver rn mußte wiederholt die Waffe gebrauchen; mehrere Perſonen 9 2 | 767 8 2 bedeckt 15 
725 - PS . anne Far 5 en en wurden verwundet a je ae: verhaftet. Trieſt 767 | ſtill bedeckt 18 
n „Puten 3,45, „Hühner, alte 0,90—1,20 M. London, 7. Okt. Das Parlament tritt am 25. No⸗ Ueberſicht der Witterung. 
bo. junge (00.90 M. Tauben 0,28--0,34 M., Zuchtbübner f Ein tiefes Minimum, welches geſtern Abend über dem norwe⸗ 
628 150 M. Werihühner 1.501,50 W. per Stück e ee A eſtabeſtwez g nach dem mittle- en Scherben 


aiſchen Meere lag, mittle « Y 
fortgeſchritten und veranlaßt in Südnoriegen ſtürmiſche weſtliche, 
auf Wisby ſtürmiſche ſüdweſtliche und an der deutſchen Küſte ſtarke 
auffriſchende meiſt ſüdweſtliche und weſtliche Winde. Das Hoch⸗ 
drudgebiet im Süden hat an Höhe etwas abgenommen. In 
Deutſchland dauert das ziemlich warme, im Norden trübe, im Süden 
theilweiſe heitere Wetter fort. Eine weſentliche Aenderung in der 
Wetterlage dürfte wohl kaum zu erwarten ſein. 

Deutſche Seewarte. 


Newyork, 7. Okt. Auf dem Mormonen⸗Kongreß in 
Saltlake⸗City wurde die Abſchaffung der Polygamie gemäß 
der Proklamation des Präſidenten Woodruff vom 24. Sept. 
beſchloſſen. Infolge dieſes Beſchluſſes dürften 42 wegen Po⸗ 


g 


große 2,90 —. 
galiziſche, unſortirt —,— M. 
bi eier: Melon burg Ta 140118. Be 10 106 
„Holſteiner u. Mecklenburg. —115, do. 1 0 \ } 
M. ſchleſiſche pommeriche und poſenſche Ta. 110.115 SR, do. do. logamie eingejperrten Mormonen freigelaſſen werden, wofern 
IIa. 103— 100 M., geringere Hofbutter 90—95 M., Landbutter 78 ſie verſprechen, ſich den Geſetzen der Union zu unterwerfen. 


Drud und Verlag ber Hoſbuchdruckerel von W. Deder & Comp, (A. Röftel) in Pofen. 


